Oschatzer Allgemeine Zeitung

Bitterböse Blattkritik

Schauspieler Serdar Somuncu zerpflückte gestern Abend im Oschatzer E Werk die Bild Zeitung

Oschatz. Jahrelang hat er gegen Nazis gewettert, jetzt zerpflückt er die Bild Zeitung. Knapp 60 Besucher schauten und hörten dem türkischen Schauspieler Serdar Somuncu dabei gestern Abend im E-Werk zu.

Ausgewaschene Jeans, auf dem hellblauen T-Shirt steht „Malibu Beach“: Serdar Somuncu sieht auf den ersten Blick ungefährlich aus und kann sich doch blitzschnell in eine wütende, geifernde, vulgäre- aber immer komische- Furie verwandeln. Dazu braucht  er nicht mehr als die aktuelle Ausgabe der Bild Zeitung, die er aus einem bis dahin verschlossenen braunen Briefumschlag zieht und versichert: „Ich sehe diese Ausgabe  heute wirklich zum ersten Mal:“

Auf Seite 2 findet er den Chef-Kolumnisten Franz Josef Wagner an gewohnter Stelle und nennt ihn „Gossen Goethe“ der Moderator Johannes B. Kerner wird zur „Personifizierung des Nichts“ . Und der hessische Ministerpräsident herisst bei Somuncu „Hessen Hitler Koch“. Politische Unkorrektheit trägt der Künstler stolz als sein Markenzeichen vor sich her. So wie beim Blick in die Montagsausgabe der OAZ. Die hatte er sich zusätzlich zur Bild Zeitung besorgt, „ damit wir nicht in ein Bildungsloch fallen“: Die Meldungen vom geplanten Treffen zur Errichtung einer Glocke auf dem Liebschützberg kommentierte Somuncu so: „ Kann man da keine Neger aufhängen?“ Vielen Zuschauern blieb auf der stelle das Lachen im Hals stecken. Einen Tipp für seine Fans, wie sie sicher durch die mediale Flut navigieren können, hatte der 38- Jährige schließlich auch noch parat: „ Am besten, man merkt es, wenn man verarscht wird, und Lässt das an sich abprallen.“ So einfach ist das also.

Marcus Scholze aus Oschatz hat Somuncu bereits zum vierten Mal im E-Werk erlebt. ! Es war genauso gut wie immer“, sagte der 25-Jährige nach der Lesung.

Interview 

„ Trifft den Nerv der Lesen „ 

Nach seinem gestrigen Auftritt beantwortete Serdar Somuncu Fragen der OAZ zu seinem aktuellen Programm.

Frage: Nach Hitler und Goebbels knöpfen Sie sich nun die Bild Zeitung vor. Ist diese Reihenfolge Zufall oder Absicht?

Somuncu: Das ist Zufall und hat nichts miteinander zu tun. Bei Hitler und Goebbels geht es um die Nachbereitung und beim aktuellen Programm eher um die vorbereitende Arbeit – um die Unterscheidung zwischen Wahrheit und Fiktion.

Frage: Wie oft kaufen Sie selbst das Boulevardblatt? 

Somuncu: Nie, ich bin froh, wenn ich mal eine Woche ohne die Bild Zeitung habe. Wir lassen uns immer vom Veranstalter die aktuelle Regionalausgabe besorgen, hier in Oschatz war das die Leipziger Ausgabe.

Frage: Bild hat eine Auflage von rund 3,5 Millionen. Wie erklären sie die Anziehungskraft dieser Zeitung?

Somuncu: Das liegt an der Machart. Bild hat das, was interessant sein könnte, bringt es auf die Titelseite und trifft den Nerv der Leser

Frage: Politiker werfen der Bild Zeitung vor, selbst Politik zu machen. Ist das so?

Somuncu: Ja, diese Zeitung kann Kampagnen steuern oder anschieben und damit sehr viel bewirken, Ich denke da zum Beispiel an die Bonusmeilen-Affäre, wegen der der Grünen-Fraktionsvorsitzende Rezzo Schlauch schließlich zurücktreten musste. An diesem Rücktritt hat die Bild Zeitung einen entscheidenden Anteil gehabt.

